
M M a l l zur LalbaOcr ZeilNg.
iXr. 307. Mittwoch den 10. September 1851
3. 485. :, (2) Nr, 1735«,

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .
Beider k. k. Finanz-Landes-Direction für

Steyermark, Kärnten und Krain kömmt eine
mit hohem k. k. Finanz - Ministerial - Erlasse

vom 14. August 1 8 5 1 , Z. ' " " ^ l ^ > p " " ^ '
risch bewilligte Finanz - SecrctarssteUe, mit dem
Iahresgehalte von 12<w st. <Z. M . zu besetzen,
für welche der C o n c u r s b i s , 0 . O c t o b e r

Itz51 eröffnet wird.
Die Bewerber um diese DiensteösteUe haben

ihre Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege inner-
halb des Concurötermines hierher zu leiten, und
die Beweise über die zurückgelegten juridisch-po-
litischen Studien, über die mit gutem Erfolge
bestandene obergefällsgerichtliche Prüfung, oder
die Befreiung von derselben, über die bisherige
Dienstleistung, Sprachkcnntniffe und Moralität
beizubringen und zugleich anzugeben, ob und in
welchem Grade dieselben mit einem Beamten im
hierortigcn Amtsbereiche verwandt oder verschwä-
gert sind.

Von der k. k. steierm. illyrischen Finanz
Landes-Direction. Gratz am I . Sept. 1851.

Z. 486. u (2) Nr. 14572.

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei einem Verzehrungssteuer - Linienamte der
Hauptstadt Gratz ist die Diensteöstelle eines C'm>
nehmers, mit welcher der Gehalt von jährlichen
Sechshundert Gulden, und dcr Bezug nnes Quar-
tiergeldeö von jährlichen Achtzig Gulden, sowie
die Verpflichtung zur Leistung einer Caution im
Betrage des Iahr^sgehalteö verbunden ist, in Er^
ledigung gekommen, zu deren Besetzung der Con--
c.urs b i s letzten S e p t e m b e r 1851 eröff-
net wird.

Die Bewerber um diese Dicnstesstellc habe»
ihre, mit der erforderlichen Nachweisung über
ihre bisherige Dlenslleistung, tadellose Moralität,
Ausbildung in dem GcsäU6-Manipul,ations-, da»n
Cassa - und Rechüungsgeschäfte versehenen Ge-
suche innerhalb der festgesetzten Frist im vorgeschrie-
benen Dienstwege an die k. k. Camera! - Bezirks'
Verwaltung in Gratz zu leiten, und darin zugleich
anzugeben, ob und in welchem Grade sie mlt ei-
nem Beamten in diesem Finanz.Gebiete verwandt
oder verschwägert sind, und auk welche Art sie
die mit diesem Dienstposten verbundene Caution
zu leisten vermögen.

Von der k. k. Finanz.- Landes - Direction für
Steiermark, Karnten und Kram.

Gratz am 25. August 185«. >

Z. 481 . u (3) Nr . 17455.

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

Es ist die Stelle eines Amtsdieners, mit der
Dienstleistung bei der k. k. Finanzprocuraturs - Ab-
theilung in Laibach, und dem Iahrcsgehaltc von
3 W st. zu besetzen.

Diejenigen, welche sich um diese Dienstcsstclle
bewerben wollen, haben ihre Gesuche b i s letzten
S e p t e m b e r l . I . im vorgeschriebenen Dienst-
wege anher zu überreichen, und sich oarin ü'bcr
ihr Alter, über ihre physische Körperbeschaffenheit,
Mora l i tä t , und über die vollkommene Kenntniß
dcr deutschen und krainischen Sprache, so wie auch
über die Kenntniß des Lesens und Schreibens in«
diesen beiden, odcr mindestens in dcr «steren
Sprache auszuweisen.

Zugleich ist darin anzugeben, ob und in wel«
Hem Glade dcr Bewerber mit einem Beamten!
im Bereiche dieser Fmanz-Landeö-Direction, oder
dcr Finanz-Procul-atur mit ihren Exposituren,!
venvandt odcr verschwägert ist.

Bon dcr k. k. Finanz-Uandcs Direction für
Stciermark, Karntcn und Krain.

Gratz am 2». August 185 l .

g. 483. a (2) Nr . 9635, l

K u n d m a c h u n g . ^

Von der k. k. Cameral Bezirks-Vcrwaltung
in Laibach wird hiermit zur Kenntniß gebracht,
daß für den Mauthbezug an der Wegmauth-
station zu Salloch eine dritte Licitation am
24. September 1851 Vormittags Hieramis,
auf Grundlage der mit dem Amtöblatte der
Laidachcr Leitung <^lo. 15. J u l i 1 8 5 1 , Nr.
1iW, zur allgemeinen Kenntniß gelangten Kund-
machung der hochlöblichen k. k. Finanz-Landes-
Direction vom 26, Jun i 1 8 5 1 , Z. »247», und der,
daselbst enthaltenen Bestimmungen für die Ver ' !
waltungsjahre 1852, 185,3 und 1854, und zwar
entweder für alle diese drei Jahre, oder für die
Jahre ,852 und 1853, oder für das Jahr 1852
allein werde abgehalten weiden.

Der Ausrufspreis für die Station Salloch
besteht in jährlichen 55U si. M . M .

Die schriftlichen, gehörig gestämprlten mit
den vorgeschriebenen Vadicn belegten, auf das
genannte Mauthobject lautenden Offerte können
Hieramts bis 23 September l, I , 2 Uhr Nach-
mittags eingebracht werden.

Pachtlustigc werden zu dieser Verhandlung
mit dem Beisatze eingeladen, daß die Limitations
Bedingnisse hicramts wahrend den Amtsstunden
eingesehen werden könneu.

K. k. Cameral - Bezirks - Verwaltung, Laibach
am 1 . September 1851.

3. 482. 3 (3) Nr . 9170.

Kundmachung.
Von der k. k. Camcral. Bezirks - Vermal«

tnng in Laibach wird diekit zur öffentlichen
Kenntniß geblacht, daß zur definitiven Besez-
zung dcr in Laibach am M a r i e n platze nächst
dcr steinernen Brücke neu errichteten Tabaktra-
fik, die Concuriel,zverl)6Ndlulig mittelst schriftli-
cher Offerte clöffnct werde.

Die aeoignerel, V.w.rber, welche sich ü'ber
ihre Grosijä'hrigkeit und Moral i tät mit einem
legalen Zeugnisse auszuweisen haben, werden
eingelnden, ihre versiegelten, m,t dem Stämpel
pr. 15 kr. versehenen Offerte, dem Vorstande
der k. k. Cameral - Bezirks - Verwaltung am
Schulplatze, dis I t l . Sept. d. I . , um 12 Uhr
Mit tags zu übergeben, zu welcher Zcit auch die
eingelangten Offerte commissionel werden eöffnet
werden. Diesen Offerten ist das oben erwa'h-tte
Großjährigkeits. und Moralitäts-Zeugniß, dann
ein Radium von 25 kl. beizulegen. Da die gt»
dachte Trafik nur jenem Bewerber verliehen
werden kann, welcher sich zur Einzahlung eines
jährlichen angemessenen Pauschalbetrages in rin^
monatlichen Raten vorhinein an das Tadakge-
fäll verpf l icht , so hat jcocr Bewerber dichn
Betrag im Offerte mit Buchstaben auszudrücken.
Spater enilangcnde Offerte werden nicht ange-
nommen, und es wird unmittelbar nach der Er^
ossnung der Offerte die besagte Trafik dcmjen-p
grn verlichen werden, welcher den für das hohe
Aerar vorteilhaftesten Anbot aewacht hat, vor-
ausgesetzt, daß Letzterer den Fiscalprels üb.r.-
«tclgt, oder doch wenigstens erreicht. Sollten
zwei oder mehrere Offerte einen ganz gleichen
Bestanbot enthalten, so wird demjenigen der
Vorzug gegeben werden, z« dessen Gunsten eine
von der Commission sogleich vorzunehmende Ver-

fur dich Tabaktrafik
Mörderliche Verschleißlicenz wird dem Ersicher
nach Erlag dcr Stampelgedühr pr. 30 kr. ohne
Verzug ausgefertigt werden. Dieser Klmwer.

i jchle.ßpostcn ist zur Abfassung des nöthigen Ta-
! bakmaterlales dem Tabakvcrlage in Laibach zu-
gewMn, und hat sich die nothigen Verschleiß-
geräthschaftm aus Eigenem beizuschaffen. I n
der gedachten Trafik wurde während ihreS pro-
vlsonschen Bestandes in dcr Zeit vom 1 Iuu i
1850, bis Ende Mai 1851 , um 5609 fi

3 5 ^ / , kr. Tabakmaterial^ verschließen. Da der
provisorische Trafikant für dieses Tabakmateriale
nach dem bestehenden Tariffe nur 4917 st. 23 kr.
zahlte, so ergab sich cin Bruttogewinn von 692 st.
12^/4 kr. Wcrdcn die Verschleißauslagen mit
l l ü si. angenommen, so ergibt sich ein reiner
Gewinn von 582 st. ? 2 ^ / , kr., wobei jedoch
ausdrücklich bemerkt w i r d , daß, da der Ver ,
sckleiß Veränderungen erleiden kann, das k. k.
Tabakgcfäll für die fortwährende gleichmäßige Er^
tragßhöhe durchaus keine Haftung übernimmt.
Als Fiscalvreis bei dieser Offerten, Verhandlung
wird der Betrag jährlicher Z w e i h u n d e r t f ün f -
z i g G u l d e n C. M . angenommen. Auf An-
bote unter dem Fiscalpreise, so wie auf ab-
weichende Ncbenbedlngungen, oder auf Offerte,
in welcken es etwa .heißt: »um so und so viel
mehr als dcr höchste Anbot", kann durchauä
keine Rücksicht genommen werden. Das Vadium
des Elstehers wnd als Caution zur Deckung
des ?ürars bci Nichteinhaltung der cinmonatll-
chen Zahlungstermine zurückbehalten; dagegen
erhalten die übrigen Offerenten gleich nach ge-
schlossener Concurrenzverhandlung die eingelegten
Vadien zurück. Dle Verpflichtungen des Tra f i -
kanten sind in einer besondern Zusammenstellung
zusammengefaßt, welche dem Ersteher mit der Ver-
schleißlicenz zukommen wird. Demselben wird
für den Fall der Anheimsagung dieser Trafik
eine sechswöchentliche Aufkündigung zur Pflicht
gemacht, und ferner bestimmt, daß baS
Verschleißgeschäfc in einem entsprechenden Locale
am Marienplatze nächst dcr steinernen Brücke
ausgcü'bt werden muß. Für das hohe Aerar
wird gegenüber dem Trafikanten sich eine
v'erwöchentliche Aufkündigungsfrist ausdedun^n.
Nur in den Fällen, wenn eineZahlungsrate nicht
an dcm bestimmten Tage geleistet w i rd , oder
wenn der Eisteher seinen Verpflichtungen als Tra-
fikant nichl nachkommen sollte, wird ihm das
Verschleiß^cschafl sogleich abgenommen, und das
.llec,te Vadium und deziehungsw«i1e die Caution
haftet für den dem Gefällsärare verursachten Nach-
theil. Bchlüßlich wird bemerkt, daß unter keinem
Vorwanoe nachträglichen Entschädigungtzansprü-
chen E t A t gegeben w i r d , und daß dicfeS frei-
willige Uebcrcinkommen innerhalb der Gränzen der
GeMsvorschriften aufrecht zu bleiben habe.

K. k. Cameral- Bezirks- Verwaltung. Laibach
am 1 . September 1 8 5 1 .

F o r m u l a r des O f f e r t e S :
Ich Endesgcfeltigtcr mache mich verbindlich,

das Tabak-Kleinverschleiß-Geschäft am Marien«
platze, nächst dcr steinernen Brücke in Laibach,
unter den in der Kundmachung der k. k. Camera!«
Bezirks- Verwaltung vom I . September l 8 5 l ,
Z. ! )170, festgestellten Bedingungen zu überneh-
men , und in dem Haus« «ut» Consc. Nr. — zu
betreiben. Ich verpflichte mich zur Ginzahlung
cine6 jährlichen Betrages von — st. — kr. (n „ t
Buchstaben aufzuschreiben). DaSGroßjährigfe>t5-
und Uoral i tätö 'Zeugniß, dann das Hladiunl von
25. st. llegt bei.

Laibach am

N. N .
V o n A u ß e n :

Offert zur Erlangung der Tabaktrafik am
Aarienplatze in L a i b ach.

Z. 491. l, (1) Nr. 737427
V e r l a u t b a r u n g

Am 24. September 185, , zwischen ,<> ".."
12 Uhr Vorm., wird in der Amtskanzl.i der la,-
bacher Bezitkshauptmannschaft eine VnP"d lu"g
zur SicdersteUuna dlr Naturalien und S"v,ce°
Bedürfnisse für das m Laibach und E o n c u r ^

befindlich k . k M ' l ' t ä r < " " l ^ ^ ^ ^ ^
November, ,85 lb is l«tzte.,I«li l852, oder auch d.ö
«chten October 1852 im SubalrendlrungSwege ab-
gehalten werden.



51»
Das Erforderniß an den zu liefernden ver-

schiedenen Artikeln besteht:
2) in täglichen 1250 Brot-,
1,) „ 1,9 Hafer-,
<-) „ 14 Heu-Port, l, 8 Pfund,
ll) „ 81 „ „ ü ltt „
«.') „ 143 Streustroh^Pott. a 3 Pfd.
t) in monatlichen l2N Metzen Holzkohlen,
^) „ 100 Pfd. Unschlittkerzen wah-

rend des Winters,
1,) „ 100 Pfd. Brennöl sammt

Lampendocht<n.
i) „ ^20 Metzen Holzkohlen wah.

vend des Sommers,
k) „ 35 Pfd. Unschlittkerzen,
l) „ 50 Pfd. Brennöl samt Lam-

pendochten.
m) in vierteljährigen 35N0 Bcttenstroh - Pott.

u 12 P f t . pr. Portion.
Die Unternehmungslustigen werden eingela-

den, zu obiger Verhandlung am 24. l. M . in
der hiesigen k. k. Amtskanzlei zu erscheinen, wo sie
die näheren Lieferungsbcdingnisse, die übrigens
schon von jetzt an in der Amtskanzlei des k. k.

^ Laidacher - MÜitar - Haupt - Verpflegö « Magazins
einzusehen sind, erfahren können.

^ K. K. Bezilkshauptmannschaft.
Laibach den 4. September 1851.

Z. 492. 2 (1) Nr. 789.
K u n d m a c h u n g .

Die hohe k. k. Statthalterei hat mit der
Weisung von» 4. September 1851 , Z. 8195,
angeordnet, daß die dießjährigen Conservations-
Arbeiten in dcn Gebäuden der hiesigen Wohl^
thatigkeits-Anstalten im Licitationswege bewerk
stelligct werden sollen. Dem zu Folge wird die
dießfalligc Licitation am 15. September 1851
Vormittags um 9 Uhr in der hierortigen Amts.
kanzlci abgehalten werden. Die hiebei vorkom-
menden Arbeiten betreffen die Mamer<, Zimmer-
manns-, Tischler^ Schlosser-, Schmid-, Zimmer-
lnalcr-, Hafner und Anstreicher - Profession.

Die von der k. k. Baudirettions« Rechnungs-
?lbch.ilullg adjustitten Summen für die Arbei-
ten betragen
beim Krankenhaus . . . . 293 si. 6 kr

„ Gedärhaus . . . . 77 „ 14 „
„ Irrenhaus . . . . 121 „ 18 „
„Hurgersp'tal . . . . 187 „ 52 „

zusammen «'/9 si. 30 kr.
Indem die Unternehmungslustigen bei dieser

Minuendo« Licitation zu erscheinen eingeladen
werden, wird bcmcrkt, daß die Licitationöbeding.
,'.isse bei der Direction der Wchlthatigktitö-An-
selten hier in den vor- und nachmittägigen
A:ntsstunden eingesehen werden können.

K. k. Direction der Wohlthatigkeits-?ln-
staltcn, Laidach am 9. September 1851.

Z. 477. -. (3)

K u n d m a c h n « g.

M i t dem hohen Statthaltcrei - Decret vom
26 August d. I . , Nr. 7959, wurde angeordnet,
daß der Brennholz-Bedarf für dle Straf- und
Zwangsarbcitöanstalt in ^cm Winter von 1 8 " ! ^
mit 110 n. 0. Klaftern im Wege einer Offerten-
Vcrhandlung beizuschaffen ist.

Vs ergeht sonach an alle Liefc^ngslustige
die Aufforderung, ihre auf cinel^ s, kr. ^ t ' w -
pel geschriebenen dießfälligen Offerte versieget
bis 25. September 1851 bei der Strafhaus^
Venvalwng mit derUcderschrift: „Holzlieferungs^
Offert für das k. k. Straf- und Zwangsarbeits-
haus" versehen - ^ ^ übergeben.

Das zu liefernde harte Holz muß 24 Zoll
Länge haben/ dabei g^t ausgetrocknet, von guter
Qualität seyn, und klafterweise im Hofe beider
Anstalten geschlichtet — übergeben werden.

Nachdem düS ganze Quantum auf ein Mal
zugeführt wird, wofür auch die allsoglciche Ver-
gütung erfolgt, so bedarf eä keines förmlichen
(5ontractes, mithin auch nicht den Erlag eines
Vadiums und einer Caution.

Von der k. k. Strashaus - Verwcütung.
Laibach am 1. September 1851.

l Z. 47«. 2 (3)

Gymnasial - Kundmachung.
Von Seite der gefertigten Direction wird

hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß die dieß-
jährigen mündlichen Maturitäts ° Prüfungen am
k. k. Gymnasium zu Laibach den l 2 . , 13., 15.
und 16. September abgehalten und sodann dcn
17., 18. und 19. die Anmeldungen der ihre
Studien zu Laibach beginnen- oder fortsetzen-
wollenden Schüler durch deren Aeltern oder hier
accreditirte Stellvc-ttetcr derselben Statt finden
werden, wobei für jeden neueintrctendcn Gym-
nasialschüler eine Aufnahmstare von 2 fl. C. M .
zu entrichten ist. Am 20. desselben Monates wird
zum glücklichen Beginne des Studienjahres
1 8 ^ 2 ein feierliches Hochamt mit Anrufung
des heil. Geistes in der hiesigen Domkirche um
l0 Uhr Vormittag abgehalten werden, worauf
dann der Unterricht in den sämmtlichen Classen
beglnnr.

K. k. Gymnasial - Direction, Laibach dcn 1.
September 1851,.

Z. l l 0 0 . ( l ) Nr . 2428.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Nassenfnß wi ld hie-
mit allgemein kund gemacht-. Es scy über Ansuchen
des Herrn Casper Gabrovitz von Sleinbrücken, i»
oie executive Ve>sttigecu!,g der, dem Joseph Plcsko-
vizh von Naffemuß gehörigen, im vormaligen (Älunc>
buche der Herrschaft Nassenfuß »u!i Reci. Nr. 53,
Ml.'. Nr. 53l vorkommenden, aus 300 si. 30 tr.
gelichllich geschätzten '.!, Hofstatt, wegen seiner For-
lerung ps. l i l si. «. .«j. <:. gewlUigt, und cö seyen
iur Vornahme derselben 3 Heildielu^Zstagsatzungen,
und zwar: am 27. September, 27. Ottober und 27.
November l 8 5 l , iedesmal um 10 Uhr Vormittags
in loco der Nealiiac mit dem Beisatze angeordne!
worden, daß diese Realität nur bei der drille» Feil-
bietung auch unter dein Schätzungswerlhe hituat>ge
geben werden wird.

Die Li^talionsbcdingmsse, das SchälMigspro<
locoll ul-.d der Hrundbuchbertract lönnen täglich hiel-
amls eingesehen werde!,.

F. ^ . Bezirksgericht^cassenluß am 5. Jul i >85l.

3. iO99. c^l) Nr . 2249.
E d i c t .

Bom k. k. Bezlttsgeuch:e ?î sscnsuß wild hic
mit allgemein lund acmachi. Gß scy über Ansuchen
des Florian Sot to von Töplitz, ^ie clccu'.ioe üc>l'
oittung der, dem Anton Terschiner von ^ t . <Zanz!an
gehörigen, im vorm.'liZen Orundbuche der Helrschast
^lmgenfels 8„ l j Rec t /Nr . ^ , , vorkommenden Hübe
zu E l . Canzian, welche laui Protocoll <1s ^l-Ä6«.
22. Apri l l 85> , 3 ^ 5 2 , <n:f l053 si. 20 tr. ge.
lichtlich bewerlhel worden ist, wegen dem Florian
Sorko von Töplitz schuldigen 40 fl. C. M . sammt
ccn <erl,er auflaufenden lZreculionbkoslen bewilliget
woldm, und zu deren Vornahme drei Taqs^yungen,
und zwav: auf den 21. >3ept., '^H. Oüober und 24.
'November 185! , jedesmal um 9 llhr No>mittags
loco l-6l »ill»« mic dem Beisätze bestimmt, daß, wenn
die Realität bei der ersten oder zwei.en Frilbletungs-
Taqsatzun.q nicht um oder über d<-n Echätzungswerih,
bei der dritten auch unter denselben hmlan^egebei,
werden wurde.

Die Li^icationsbedi,!gnlj,<, daß ^chatzungspro
locoll und der Grundbuchsextract können hieiamti"
eingesehen werden.

K k Äei.GerichtNassensuß am 22. I u i n I55>.

Z, 1095. (1) Nr . 2454.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Kramdurg wird hie^
mit kund gemacht: Vs scy über Ansuchen des Hrn.
Joseph Schantel, Handelsmannes zu licubach, gegen
Jacob Iekouz von Obervellach in die executive Feil-
vietung der gegnerMc", dem Grundbliche der Herr.
schast Michclstetten «<i!> Urb. Nr. 33? unterstehenden,
^'richtlich auf 1585 si. geschätzten halben Hübe sammt
An- u ^ Zugehör. wegen aus dcm w. a. Vergleiche
vom 2 l ^ u t c m b e r »842, erecutive intab. 24. No.
vembcr 'l84ö', noch schuldigen 64f l . IZ ' / ^ kr, sammt
Kosten aewilligct, und zur Vornahme derselben die
3 Taasatzungen, auf den 2. October, 4. November,
und 2 December l. I . , jedesmal Früh von 9 - 1 2
Uhr in loco Obervellach mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die feilgebotene Nealttat^ bei der I .
und 2 Tagsatzung nur um oder über den ^chatzungs-
werth, bei der 3. aber auch unter dem,elben hintan,
aegeben werde; dessen die Kauflustigen mtt dem Bel-
^tze verständiget werden, daß die ^icitat.onsbedingmsse
„,.0 das Schätzungprotocoll täglich hieramts emge-
sehen oder in Abschrift genommen werden können.

K. k. Bezirksg. Krainburg am 3. I u n l l 8 5 l .
Der k. k. i!andesgerichtsratl) und Bezirlsrichter-.

it) r u n e r.

3- N 0 3 . ( I ) N l . 3000.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird hiemit
bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen des Hrn .
Georg Bergant von Lachovizh, wegen ihm vom Hrn.
Matthäus Icrmann von Radomle, aus dem gericht-
lichen Vergleich? vom 5. August i847, Z. 2936, schul,
digen 350 si. 5. «. c., in cic executive Feildietung
der dem Letzen, aehärigen, zu Radomle gelegene», im
ehemaligen Grundbuche der Herrschaft Kreuz auli Urb.
Nr. 5 6 l , Rectf, Nr. 418 vorkommenden, gerichtlich
auf 930 ss. geschähen Realität gewilliget, und zu
deren Vornahme die Tagsatzung auf den 6. October,
den 6. November und den 6. December I. I . , je.-
desmal Vormittag um 9 Uhr in loco der Realität
mit dem Beisatze anberaumt worden, daß dieselbe bei
dcr dritten Feilbietung auch unter dem Schatzungs.
werthe hintangrgeben werde.

Das SchätzungsprotocoU, der Grundbuchsertract,
und die Licitationsbedingnisse können Hieramts wäh.
rend den Amtsstunden von Jedermann eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Stein am 25. Juni I 8 3 l .

Z. W32. (2) Nr73030.
E d i t s .

Vom k. k. B^irksgciichle Neisnitz wird hiemit
bekannt gemacht: Es sey mit Bescheid vom >3.
August I 8 5 l , Nr. Erh. Nr. 3050, in die ereculive
^eildielung ter, dern Johann Nuß gehör,gen, im
vormals Herrschaft Reifniher Grundbuche »„!> Urb.
Fol. ! 33 l erscheinendem Realila: zu Träumt Consc.
Ns. 5 8 , wegen dcm Johann Pogorelz von Sode»«
schitz schuldigen 6l si. gewilliqel, ui,d zur Vornahme
die erste Tagfahrt auf den 20. September, die zweite
am den 21. Ociuber, die dlil:e auj dcn 22. No»
vember ! 8 5 l , früh 10 Uhr im Ölte Traunik mit
dem Beis.lhc angeordnet ivoldcn, t,aß die Realität
erst bei der drillen Tagfahtt auch unler dem Schäz^
zungswerlhe p5. UlN fi. wi:d hintanglgeben werden.

Der Grundbuchsertract, das Schatzungßproto«
coll und die Brdingnissc tonnen hicrgerichls einge»
sehen tverden.

K. t. Bez. Gericht Reifnitz am l3 . August 1851.

ä. »096. (2) Nr. 2819.
E d i c , .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Lack wird kund
gemacht: Eß sey in tie ere^ulire Versteigerung der,
oem Jacob Teutscher qehölqen, aus 20 Stück
M^!u,cr ' und 5> Siück Franen > Pelzen , aus 40lj
gellen nnd l0 Eim»r Nein begehenden, gerichtlich
auf 0>0 si. geschäiM., Fahrlliss»! gewilliget, und zU
tevcn ^orn^hme die Tagsal)l^lg auf dcii 13. und
^?. O tober l I . »>uh um 9 Uhr an dcm Hause
Nr. 92 in der Stadt Lack festgesetzt worden.

Hie^u werden Kauflustige "hiemit eingeladen.
L>)ck am 2. Ju l i 1651.

3. l086. (3) Nr. 4804.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina wird be»
kannt gegeben, daß zur Vornahme der, in der Ere-
culionösache des Mathias Ärebenz roil Höfflern,
wider Ursula 3^i«io von Niederdorf, peta. aus dem
Unhcile vom 30. Apnl 1847, Z. 1353, schuldigen
»5 fi. «. 8. o , bewilligten treculiven Feilkienmg
der auf den im Ärunddiiche H^.sberg »>,!) Viectf. N>.
t^0l und t i l j l j l vorroinmende», dem Gregor Vicl«
cigenthümüchen Realitäten sichergestellten Forderung
pr. 300 si. aus dcm Uebcrgabsuerttage vom l 2 . No»
vimber «639, die T^gsatzungen auf den 2lj. August,
20. September und 20. Oktober l, I . , jedesmal
Ziü'l) ö — l2Uhr im Oerichlöslye mit dem Anhange
anberaumt worden seye» , daß die Forderung bei dec
3:enTagiatzung auch unler dem Nemiwelthe hintan»
gegeben werden wi id.

Der Grundbuchsertract U: d die Licitationsbtdilig»
niste können Inergeiichts in den gewöhnlichen AmlS«
stunden einaeschen werten.
Nr. 6700.

A n m e r k u n g . Nachdem bei d« l , Tagsatzung
kcin A»! o! ersol^tl', wi ld zur zweiten Tagjatzung
am 20. Seplember l. I - gesckriiten werden.

K. k. Be^.Genci r Planina am 20. Auaust IU5 l .

Z. !060. (3) Nr. 26 l 3.
E d i c t

z u r E i ü d e r u f u n g d e r V e r l a s s e n s c h a f i s »
G l ä u b i g e r .

Vor dem k. t. Bezirksgerichte Planina habe»»
alle Diejcinge,', welche an die Verlassenschaft deS,
den 3. Februar >85i verstorbenen iwkas Miks")c.
zu Zirknitz, als Gläubiger eine Forderung zustellen
haben, zur Anmeldung und Datlhum'g dets,lde»
dcn 2l>. October 1Ü5i', Früh 9 Uht zu tisch^.en.
oder bis dahin ihr Anmeldungssttsuck schr'f-l'ch zu üb«»
reichen, widrigens diesen Gläubigern an dle Volassen.
schafl, we-in sie durch dic Bezahlung der anqemllde»
ten Federungen erschöpft würde, keln weiterer An-
spruch zustande, alö insofern ihnen ein Pfandrecht a/<
bührl.

Planina am 12. August l«5l>


